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I.  Die Wissensformation 

Wissensformationen setzen im Laufe ihrer Geschichte vielfach eine 
Dynamik frei, die sich in Form der Konstituierung, Fragmentierung 
und Neuordnung von Wissen manifestiert.1 Meint Wissen ein Den-
ken, das mit einer traditionsgemäßen Gründungsfunktion ausgestat-
tet ist, und ist es an sich selber entsprechend hinreichend dokumen-
tiert, dann drücken Konstitution und Verlauf desselben etwas aus, das 
sich über Raum und Zeit erstreckt, Form und Inhalt hat, Denkmilieu 
besitzt und über Beispielhaftigkeit verfügt. Darin vollzieht sich sein 
‚Leben‘, kommt dem Denken doch als kultureller Schöpfung Entste-
hen, Blüte, Verfall und Vergehen zu. Gehört Eigengeschichte dazu, so 
kann der Bios des Gründers zu den Marksteinen dieses ‚Lebens‘ zäh-
len und beispielhaft darüber Auskunft geben. Damit seine Gründungs-
funktion wirksam wird, muss das Gründungsdenken oder Gründungs-
wissen, falls es nicht mehr besteht, aus seinen erstarrten Formen wieder 
erstehen. Vor allem muss es aus dem Anfang heraus, den es darstellt, 
neu legitimiert werden. Dies besorgen Fremdbestimmungen, die an 
das Gründungsdenken – gegebenenfalls sogar, wenn es noch am Leben 
ist – herangetragen werden. Auf diese Weise tritt anstelle der Selbstim-
manenz des Gründungswissens ein durch interessengeleitetes Handeln 
gelenkter Modus von Fremdimmanenz, der die Tradition erweitert, 
in veränderte Bahnen lenkt und so fortsetzt. Alsdann sind den Lesar-
ten des Gründungsdenkens prinzipiell keine Grenzen gesetzt. Dadurch 
wirkt es in anderen Kontexten fort, strahlt aus, weist über sich hinaus. 
Dies begründet im Nacheinander von verwandten Wissenstraditionen 

1	 S. dazu Wilhelm Schmidt-Biggemann und Anja Hallacker, „Topik: Tradition und 
Erneuerung“, in: Topik und Tradition. Prozesse der Neuordnung von Wissensüberlie-
ferungen des 13.–16. Jahrhunderts, hrsg. von Thomas Frank, Ursula Kocher und 
Ulrike Tarnow, Göttingen 2007, S. 15–27. Wilhelm Schmidt-Biggemann, Apoka-
lypse und Philologie. Wissensgeschichten und Weltentwürfe der Frühen Neuzeit, hrsg. 
von Anja Hallacker und Boris Bayer, Göttingen 2007, S. 229 ff. 
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eine Nachfolge, die man als Rezeption charakterisiert. Indes, für das 
einst konstituierte Gründungswissen geht dieses Nachträgliche bei der 
Identitätsfindung eines anderen Wissens mit einer Substanzverände-
rung einher. Sie zwingt jenes in ein symbiotisches Gewand oder gießt es 
gar in neuartige Formen um. Auf diese Weise hat sich infolge zugreifen-
der Fremdwahrnehmung neues Wissen konstituiert. Dabei ist aus dem 
Gründungswissen, mag es als Ganzes, Partielles oder in Trümmern ver-
fügbar gewesen sein, manches selektiv herausgelöst oder passend ausge-
wählt und in Transpositionen oder Transformationen umgesetzt wor-
den. Allerdings wirkt besonders an den Anschlussstellen – sei es offen 
oder unterschwellig, durchweg oder gewissermaßen – die Autorität des 
Alten im Neuen fort. Zudem kommt dem Neuen dieselbe Logik des 
Lebens zu, die das Gründungswissen charakterisiert. Dessen Außen-
wirkung kann auf diese Weise einen Kreislauf von Entstehen und Ver-
gehen in Gang setzen, der sich gegebenenfalls sogar über Jahrhunderte 
hinweg in immer wieder neue Formen vollzieht und erneuert. Derarti-
ges findet im Prozess der Fragmentierung und Neuordnung von Über-
lieferungen statt. 

Diese Dynamik, die Wissensformationen eigen ist, manifestiert sich 
ganz besonders auf dem Schauplatz der Religions- und Philosophie-
geschichte. Ein herausragendes Beispiel stellt die Wissensformation 
des abendländischen Hermetismus dar. Sie umfasst einen Zeitraum, 
der sich auf Antike, Mittelalter und Frühe Neuzeit erstreckt. Ihr Aus-
gangspunkt bildet die dem Hermes Trismegistos zugeschriebene und 
ursprünglich allein in griechischer Sprache verfasste Literatur (Herme-
tik). Diese besteht neben den Hermetica Philosophica – besser bekannt 
als Corpus Hermeticum2 – aus Schriften zur Astrologie, Alchemie und 

2	 Der Ausdruck Corpus Hermeticum wurde von Richard Reitzenstein zur Bezeich-
nung der handschriftlich zusammenhängenden Schriften CH  I–XIV, XVI–XVIII 
(im Folgenden: CH-Gruppe) eingeführt; s. Richard Reitzenstein, Poimandres. 
Studien zur griechisch-ägyptischen und frühchristlichen Literatur, Leipzig 1904, 
S.  380, 319ff. In der maßgeblichen kritischen Ausgabe (Hermès Trismégiste, 
Corpus Hermeticum, Texte établi par A. D. Nock et traduit par A.-J. Festugière,  
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I.  Theologia hermetica generalis 

I.1  Das Corpus Hermeticum als Theologie

Gott ist die zentrale Größe im Corpus Hermeticum. Dies legt sogar die 
Worthäufigkeit von qeàV und seinen Derivaten nahe.1 Fragen wir aber 
nach dem sachlichen und eigentlichen Grund dieser Auszeichnung, 
so besteht sie im Vorherrschen einer Fragestellung, die unter Beach-
tung einer Zweiweltenlehre das Göttliche bzw. eine als „Gott“, „Vater“ 
oder als „das Gute“ bezeichnete Macht für den Dreh- und Angelpunkt 
im Verständnis von Kosmos und Mensch hält. Woher sind Welt und 
Mensch gekommen, wie sind sie ins Sein hervorgetreten, wie wird der 
Kosmos in seiner Dauerhaftigkeit, wie die kosmische und natürliche 
Ordnung in ihrer Regelhaftigkeit erhalten, worin besteht der Sinn 
und Zweck des menschlichen Daseins? Wie können demgemäß Bewe-
gung, Körperlichkeit, wie die Vielfalt der Wesen, wie seelische Prozesse  
wie Denken und Wahrnehmung auf eine einheitliche Weise erklärt 
werden?

Der Hermetiker ist überzeugt, dass die Beantwortung dieser funda-
mentalen Fragen in einer derivativ beschreibbaren Hinwendung Gottes 
zur diesseitigen Wirklichkeit möglich ist. Denn auch wenn Gott in der 
Unbegreiflichkeit seiner Fülle an sich selber nur einer Gegenwart und 
Daseinsform jenseits dieser Welt entsprechen kann, so verfügt er den-
noch über seine „Glieder“ Geist und Seele über eine Seinsweise, durch 
die er sich als innerweltlich aktive Macht und insofern als Teil und 
Ganzes dieser Welt zugleich zeigen kann. 

Die hermetische Art von Gottes Hinwendung zur Welt wird zwar 
zumeist im Modus einer durch Gott begründeten Metaphysik geschildert,  
im Grenzbereich des auf diese Weise Aussagbaren bedarf sie jedoch 

1	 S. Index du Corpus Hermeticum. Hrsg. von L. Delatte, S. Govaerts und J. Denooz. 
Roma 1977, S. 88–91.
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auch des Mythos, gerade wenn es um die Frage nach dem Anfang des 
Seins geht, das sowohl die materielle als auch die menschliche Welt 
betrifft. Was also im metaphysischen Erzählmodus als Ausdruck einer 
zum Sein verpflichteten Wirklichkeit erscheint, in welcher sich das 
Gute vor allem durch alle auf Geist, Seele und Natur beruhenden 
Zustände und Prozesse manifestiert, wird auf der Ebene des Mythos 
in der erzählerischen Inszenierung und mit dem Erkenntnisanspruch 
eines ÓeráV làgoV als das Ergebnis eines der Metaphysik und ihrer 
Grundkräfte vorgängigen und sie rechtfertigenden Urgeschehens in illo 
tempore statuiert, das unter der Obhut einer über alles waltenden gött
lichen „Vorsehung“ und der weiteren mit dieser verknüpften Mächte 
der Weltordnung – „Schicksal“ und „Notwendigkeit“ – abläuft und 
eine Art ‚Mythos des Guten‘ begründet, der im anthropologischen Fazit 
des in CH  I berichteten ‚Mythos vom Menschen‘ – quasi als Gipfel 
einer Art Theodizee – gar auf die Restitution des vormythischen Urzu-
standes drängt. 

Damit wird deutlich, dass Gott für die Konstitution und Aufrechter
haltung der diesseitigen Ordnung eine seinsbegründende und seinser-
möglichende Schlüsselrolle spielt. So trägt das Corpus Hermeticum in 
der diese Schriftensammlung beherrschenden Ausdrucksform, die einer 
Lehre von der Macht und dem Wirken Gottes entspricht, allemal Züge 
einer Theologie.

I.2  Das Corpus Hermeticum  
als Schöpfungsphilosophie

Als geeigneter Ausgangspunkt für die spezifisch hermetische Orien
tierung an einem Gottesbegriff kann die ganz allgemeine Feststellung 
dienen, welche in der Weise eines Rückblicks in CH XIV fassbar ist. 
Darin spricht der Verfasser die Überzeugung aus, der hermetischen 
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„Lehre“2 wohne unter der Voraussetzung eines nicht durch sich selbst 
bewirkten Erschaffenseins der Erscheinungswelt eine Grundunter-
scheidung inne. Diese bestehe in der Zweiheit von „Schöpfer“ und 
„Geschöpf“: 

Deshalb muß man die vielen Worte und das leere Gerede lassen und  
allein diese zwei begreifen: das Geschöpf und den Schöpfer [tá ginàmenon 
kaØ tán poioìnta]. Denn zwischen beiden gibt es nichts Drittes. Bei 
allem, was du denkst, und bei allem, was du hörst, vergegenwärtige dir 
diese beiden und sei überzeugt, dass sie alles umfassen […] Denn nur 
die zwei sind alles: das, was geschaffen wird, und das, was schafft […].3 

Auf dieselbe Unterscheidung zielt Ascl. 19: 

Denn alle Dinge, die von dem Einen abhängen und von ihm ausgehen, 
werden, wenn man sie in ihrer Verschiedenheit betrachtet, für unend-
lich viele gehalten; aber in ihrer Gesamtheit (betrachtet,) handelt es sich 
um eins oder eher zwei: das, woraus alles entsteht, und der, von dem es 
geschaffen wird: d. h. aus der Materie, woraus alles entsteht, und nach 
dem Willen desjenigen, durch dessen Wink es in seiner Mannigfaltig-
keit geschaffen wird.4 

Demnach ist das Geschöpf die Materie, die dem göttlichen Schaffen 
zur Grundlage dient und zur Erzeugung der Erscheinungsformen im 
All bzw. des Kosmos beiträgt. CH VIII drückt es so aus: „Und alles, was 
an Materie bereitlag für sein eigenes Geschöpf, hat der Vater (genom-
men) und damit dem All körperliche Gestalt gegeben.“5 CH XI stimmt 
damit überein: „Quelle von allem ist Gott […] der Kosmos ist die 
Materie.“6 Darum heißt es CH V: „[…] niemals, mein Sohn, trenne 

2	 CH XIV.1, N.-F. II 222,7 (¼ qewr×a); Ascl. 2, N.-F. II 297,22 („uera ratio“); eben-
so: Ascl. 7, N.-F. II 303,25; Ascl. 27, N.-F. II 333,7; Ascl. 29, N.-F. II 336,14.

3	 CH XIV.4f., N.-F. II 223,15–22.
4	 Ascl. 19, N.-F. II 320,3–8.
5	 CH VIII.3, N.-F. I 88,3f.
6	 CH XI.3, N.-F. I 148,7f.
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